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Neue Aberrationen von Coleopteren.

Von Obersanitätsrat Dr. A. Fleischer in Briinn.

Cybister lateriinargiiialis a. margiiiiventris in.

Unterseite, namentlich die Mittel- und Hinterlirust und die Abdo-

minalsegmente, schwarz oder schwarzbraun, am Hinterrande ziemlich

breit gelb gerandet, sonst wie die Normalform.

Vom 11 frere Jeau —Konstantinopel —Kloster Kadi-Keni

in einigen Exemplaren in Rumelien gesammelt.

Necrophorus vestigator a. postbimaculatus m.

Die gelbe Antapicalbinde ist durch einen breiten schwarzen Fort-

satz, welchen die zweite schwarze Binde zum schwarzen Hinterrand

entsendet in zwei Hälften geteilt, wodurch vor der Spitze je zwei

gelbe jVIakeln entstehen; analog wie bei iutcrriiptus und suhmaciikUns

Reitt.

Ein Exemplar aus jNIähren.

Formica fiisca var. glebaria Nyl. auf Sardinien.

Von Dr. Anton Hermann Kransse.

Im vorigen Jahrgang der „Wiener Entomologischen Zeitung'' —
1911 —hatte ich einiges berichtet über ,,Formicaarten auf Sardinien",

Arten, die der Fauna der Tyrrhenis ursprünglich fremd sind, wie

die 3Iijrmica- und iasmsarten. Die erwähnte große Niederlassung

von Formica —und zwar Formica jmca L. und Formica fiisca var.

rufibarbis Latr. —befindet sich im Südwesten der Insel, bei Iglesias
;

ich fand sie bei Gonnesa und Fluminimaggiore.

Nunmehr habe ich eine zweite große FortnicasumeAhmu: auf

Sardinien entdeckt, im Gennargentu, bei Sorgono, Atzara,

Aritzo; und zwar handelt es sich um Formica fiisca var. glebaria

Nyl., eine nordische Varietät, die bisher nach Emer y nur von der Insel

Giglio bekanntgeworden war. Neben Cmwponotus maculatus aethiops

Latr., Camponotns lateralis Ol., Cremastogastcr scutcUaris Ol. ist F. fiisca

var. glebaria Nyl., speziell bei Sorgono eine der gewöhnlichsten

Ameisen.

Während sich die Myrmica- und Lasiusaxten dank ihrer großen

Hochzeitsschwärme leicht verbreiten können, ist das bei Formica

schwieriger der Fall, ein Umstand, der besonders interressant ist in

zoogeographischer Hinsicht.

Sorgono, Sardinien, Mai 1912.


